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Termine Januar  
 

Fr 01.01. 10.00 Distriktgottesdienst in Wangen  Gemeindehaus 

Neujahr   (Pfarrer Joachim Wolfer)   
 

So 03.01.   9.30 Einladung nach Rohracker:  Bernhardskirche 

Gottesdienst (Vikar Stefan Mack) Rohracker 
 

Mi 06.01. 10.00 Einladung nach Hedelfingen:  Kreuzkirche, 

Epiphanias Musikalischer Gottesdienst  Hedelfingen 

Weihnachtliche Orgelmusik und  

Lesungen zum Epiphanias-Fest 
 

So 10.01. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
 

So 17.01. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

Do 21.01. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
 

So 24.01. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Gemeindehaus 

Fr 29.01.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
 

So 31.01. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
 

 

Termine Februar 
 

So 07.02. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
 

So 14.02. 10.00 Gottesdienst (Prädikant N.N.)  Gemeindehaus 
 

So 21.02.   9.30 (!) Ökumenischer Gottesdienst                Gemeindehaus 

   (gestaltet vom ökum. Arbeitskreis,  

    Predigt: Pfarrer Andreas Gälle) 

Do 25.02. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 

Fr 26.02.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
 

So 28.02. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

 

 

  

 

Die aktuelle Corona-Lage schränkt uns alle in vielen Bereichen sehr ein und ver-

langt viel Geduld von uns. Wir wünschen Ihnen in dieser besonderen Zeit Zuversicht 

und Gottvertrauen – bleiben Sie behütet! 
 

Wenn es die Inzidenzzahlen zulassen, sind Sie weiterhin herzlich zu den Gottesdiens-

ten eingeladen. Bitte informieren Sie sich über die Homepage oder Aushänge über 

die aktuelle Situation bzw. über die Veranstaltungen der Kirchengemeinde und der 

Einrichtungen.   
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„Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist“. Lukas 6,36 
 

Ich erinnere mich an den einen Satz unseres Gesundheitsministers im Blick auf das Mit-

einander in der Pandemie: „Wir werden in ein paar Monaten wahrscheinlich viel einan-

der verzeihen müssen“. Das ist ein wagemutiger Satz eines Politikers, der weiß, wie  

unbarmherzig es oft im politischen Betrieb zugeht und wie unbarmherzig oft shitstorms 

über Menschen losbrechen. Worauf baut Spahn mit seiner kräftigen Bitte? Auf uns? Hat 

nicht eher der französische Existenzialist Sartre recht, wenn er resigniert: „Die Hölle, das 

sind die anderen“. Jesus ist anders. Weder nur wagemutig noch resigniert. Stattdessen 

vertraut er in allem seinem himmlischen Vater. „Schaut doch“, sagt Jesus an anderer 

Stelle: „Euer himmlischer Vater lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und 

lässt regnen über Gerechte und Ungerechte“. Unser himmlischer Vater ist nie die Hölle 

für uns, sondern immer der Himmel. Von ihm können wir lernen, was es bedeutet, barm-

herzig zu sein. „Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.“ Von ihm, vom 

himmlischen Vater selbst, können wir uns eine Scheibe abschneiden. Jesus traut uns jetzt 

doch viel zu: Barmherzig wie unser himmlischer Vater zu sein, bedeutet, ich verhalte 

mich auch gegenüber bösen Mitmenschen großzügig und rechne ihnen das Böse nicht 

an. Soweit ich selbst überhaupt beurteilen kann, wer böse ist. Aber Sie wissen schon,  

wie ich das meine. Zwischen Menschen, die ich mag und solchen, die ich eher meiden 

wollte. Jesus sagt, sei für alle Menschen hilfreich, nicht nur gegenüber deinen Lieblin-

gen.  
 

Und dann fällt mir dazu immer wieder die Geschichte von den verlorenen Söhnen ein. 

Der Vater rennt buchstäblich seinem zurückkehrenden Sohn entgegen und schließt ihn  

in seine Arme. Dem entgegen, der sein ganzes Erbe verprasst und nichts mehr vorzuwei-

sen hat. Dem entgegen, der ein Nichtsnutz geworden ist. Der Vater rennt, obwohl er sich 

dabei blamiert. Ein Herr im Orient schreitet, aber er läuft nicht. Aber der Vater rennt und 

schließt seinen Sohn in seine Arme. Ganz zum Unwillen und Neid des älteren Sohnes, 

der brav zuhause blieb. Immer wieder merke ich: Gottes Barmherzigkeit ist mehr als nur 

Gerechtigkeit. Sie fließt über, sie weiß doch: niemand ist vollkommen. Und sie hat keine 

Angst vor Großzügigkeit, sie ist auch ein bisschen verrückt. Sie hofft, dass von ihr Segen 

weiterfließt. Dass auch der Engherzige barmherzig wird. Deshalb auch wir: Unser 

himmlischer Vater ist unendlich barmherzig mit uns. Davon leben wir. Sonst wären  

wir schon längst verloren. Und er setzt darauf, dass auch wir seine Fülle ohne Angst  

weitergeben.  
 

Wollten wir also wirklich einmal ganz kleinlich den anderen die Hölle heiß machen?  

Oder müssen unsere fehlbaren Politiker Angst vor uns haben? Oder wir vor ihnen? 

Ich wünsche uns allen die Freiheit, barmherzig zu sein, wie auch unser himmlischer  

Vater mit uns barmherzig ist. 
 

Es grüßt Sie zum Neuen Jahr herzlich 

Ihr Joachim Wolfer  
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Eine kleine Freude nach Hause 
Da die Begegnungsstätte aufgrund der Corona-Lage nicht wie 

gewohnt geöffnet sein kann, hatte der Programmausschuss im 

November die Idee ein „Advents-Heftle“ zu gestalten, welches 

unseren Besucherinnen und Besuchern die Tage vom 1. Dezem-

ber bis zum 6. Januar versüßen sollte.  

Wir bekamen daraufhin viel positive Resonanz und freuen uns 

sehr, dass die Überraschung geglückt ist. „Wir durften erfahren, 

wir sind nicht allein“, „Ich spüre einen wunderbaren Zusammen-

halt“, „Vielen herzlichen Dank, dass Ihr uns die Möglichkeit 

gebt, uns zu beschäftigen, so dass keine Langeweile aufkommen 

kann und man zudem noch was lernt“, waren nur einige dieser 

großartigen Rückmeldungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich möchte mit ein paar Liedzeilen von der Band Silbermond enden: „Auch wenn um 

uns grad´ alles wackelt und die Welt schnauft, rücken wir die Herzen eng zusammen, 

machen wir das Beste draus.“ Jacqueline Traub 

 

Die guten Wünsche, die wir haben 
Wir lassen ab Mitte Januar den Zaun gegenüber der Jugendarbeit mit Ihren Wünschen 

für das Jahr 2021 erblühen. 

Der Zaun ist gedacht für alle, die einen Wunsch für sich oder für andere auf dem Herzen 

haben. „Kommt und macht mit!“, Groß und Klein, Alt und Jung, auf Deutsch oder in  

anderer Muttersprache. Sie können die Blüten aus der bereitstehenden Box am Zaun ent-

nehmen und mit dem vorhandenen Stift beschriften. Bringen Sie die Blüten am Zaun an, 

und sehen Sie wie es wächst.  

Ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2021 wünscht die Wangener Begegnungsstätte. 
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Fensterkonzerte – Musik erleben trotz Corona 
Vielen unter uns fehlt momentan das gemeinsame  

Musizieren. Da Musik verbindet, egal wie groß der  

Sicherheitsabstand ist, kam uns die Idee, in der Begeg-

nungsstätte ab Frühjahr kleine Musikaufführungen 

stattfinden zu lassen, welche dann über das offene 

Fenster nach draußen gelangen. 

Musiker bekommen die Gelegenheit aufzutreten und 

Zuhörer haben die Chance, Musik auf Distanz zu er- 

leben. Jeder Musiker ist willkommen und entscheidet 

selbst über die Konzertstücke und wann diese zum  

Besten gegeben werden, sowie über die Länge des  

Auftritts. Wir möchten alle kleinen und großen Musik-

talente ermutigen, sich an uns zu wenden, damit gerade 

in dieser Zeit besondere Musikmomente geschaffen 

werden können – natürlich unter Einhaltung der jewei-

ligen Hygienebestimmungen. 

Haben Sie Interesse an diesem kreativen Format und 

möchten Zuversicht verbreiten? Dann melden Sie sich 

bitte bis 15. Februar in der Begegnungsstätte.  

Jacqueline Traub 

 

Aus dem Kirchengemeinderat 
 

Luftreiniger für die Begegnungsstätte.  

Bitte um Ihre Unterstützung und Spende. 
Im Umgang mit dem Corona-Virus betonen Fachleute immer wieder, dass wir die be-

sonders gefährdeten Menschen besser schützen sollen, ohne sie dabei einfach „wegzu-

sperren“. Und sie fragen weiter nach einem nachhaltigen Konzept, damit unsere Gesell-

schaft nicht von einem zum anderen „Lockdown“ stolpert und dabei fällt.  

Der Kirchengemeinderat hat deshalb unter Abwägung vieler verschiedener Argumente 

in seiner Sitzung im Dezember mehrheitlich beschlossen, für den Betrieb der Wangener 

Begegnungsstätte in mobile Luftreiniger zu investieren. Es ist für uns nachgewiesen, 

dass solche Luftreiniger, die die Raumluft 6x in der Stunde mit einem Hepa-Filter 14 

umwälzen können, die Virenlast so senken können, dass von der Raumluft keine Anste-

ckung mehr droht. 

Leider werden diese Maßnahmen in der Politik zwar immer wieder diskutiert, wohl aber 

aus Kostengründen nicht flächendeckend umgesetzt. Wir wollen deshalb selbst handeln. 

Das entbindet die Besucher leider weiterhin nicht von der Maskenpflicht in den Räumen, 

aber es ist ein gutes Argument für einen sicheren Betrieb mit Augenmerk auf unsere be-

sonders gefährdeten älteren Menschen. Die Luftreiniger werden ca. 6.000,- Euro kosten. 

Wir freuen uns, wenn Sie mit einer Spende für die Luftreiniger unsere Hygienekonzepte 

in der Begegnungsstätte fördern. Vielen Dank.  Joachim Wolfer, Pfarrer 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
Auch in den nächsten Wochen und Monaten gibt  

es Einschränkungen und Kontaktbeschränkungen durch die 

Corona-Pandemie. Wir machen in der Jugendarbeit weiterhin 

möglich, was vom Gesetzgeber erlaubt ist. Konkrete Aussagen, 

wie es im neuen Jahr weitergehen wird, lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

treffen. Aktuelle Informationen sind auf der Homepage. 
……………………………………………………………………………………………. 
 

 

Abgesagt - Tannenbaumaktion 2021 

Leider entfällt am Samstag, 9. Januar 2021 die Tannenbaumsammelaktion aufgrund 

der Corona-Maßnahmen, die bis zum 10. Januar gültig sind. Bitte weitersagen! 
 

……………………………………………………………………………………………. 

 

Wer kennt sie nicht – die weltweit verbreite-

ten Peanuts-Comics, in denen die Wider-

sprüchlichkeiten menschlichen Lebens an-

hand einer Gruppe US-amerikanischer Vor-

stadtkinder aufgezeigt werden? Charlie 

Brown, ein ewiger Pechvogel und Verlierer in 

seiner dauer-depressiven Grundstimmung, 

nimmt diese nieder-

geschlagene Körper-

haltung mit gesenktem Kopf und hängenden Schultern perma-

nent ein. Das ist sein auffälligstes Merkmal, er ist eine Symbol-

figur für Niedergeschlagenheit. Und er scheint sich in dieser  

niedergeschlagenen Stimmung zu sonnen – sie gehört zu ihm 

wie sein Hund Snoopy oder sein gelb-schwarzes Shirt mit dem 

Zick-Zack-Muster. Wer neugierig auf diesen Comic geworden 

ist: einfach nebenstehenden QR-Code scannen und überraschen lassen… 

 

Aber ihr sollt euch aufrichten und euren Kopf heben,  
 

denn eure Rettung kommt bald (Lukas 21,28) 
 

Diese Bibelworte des Evangelisten Lukas umschreiben sehr plastisch die Hoffnung auf 

das nahe Wiederkommen Jesu und somit auf eine gute, erlösende Zukunft. Lukas' Auf-

forderung schafft eine zuversichtliche Perspektive. In der Vorstellung der Menschen am 

Ende des ersten Jahrhunderts n. Chr. geschieht dies nicht einfach so, sondern wird an 

Sonne, Mond und Sternen, Tag und Nacht, Himmel und Erde zu sehen sein.  

 

https://pixabay.com/de/illustrations/puls-frequenz-herzschlag-herz-5454648/
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Von Leben und Zukunft ist da die Rede, nicht von Vergehen und Tod. Von Befreiung 

und Erlösung schreibt Lukas und meint damit persönliche und soziale Befreiung, Erneu-

erung von Leib und Seele, ein Ende der Ungerechtigkeiten und Unterdrückungen, die 

Verheißung von Gerechtigkeit und Frieden. 

So ist auch nicht Angst die angemessene Reaktion darauf, sondern schon jetzt ein hoff-

nungsvolles Aufrichten und Aufsehen in zuversichtlicher Erwartung des Kommenden.  

Zum Jahresbeginn nicht nur Zurück-, sondern vor allem Vorwärtsschauen. Jetzt, in die-

ser ruhigeren Phase zum Beginn des neuen Jahres mitten im harten Lockdown ist genau 

der richtige Zeitpunkt, um innezuhalten, nachzudenken über das letzte, doch sehr außer-

gewöhnliche und herausfordernde Jahr. Viele Details und Nuancen Revue passieren zu 

lassen und Zusammenhänge herzustellen. Und darüber nachzudenken, was wir daraus 

gelernt haben. Um dann in die Zukunft zu schauen, den Kopf nach oben zu heben und 

neue Pläne zu schmieden… So schmerzhaft, entbehrend, anstrengend und zermürbend 

Krisen auch sind und jede und jeder von uns mit Krisenzeiten unterschiedlich umgeht;  

so wirft jede Krise die Frage auf: WIE WOLLEN WIR (WEITER-)LEBEN?  
 

Es ist ungeheuer wichtig, eine bestimmte Haltung einzunehmen, nach oben zu blicken: 

Sterne zu zählen, den Mond zu beobachten und an den Aufgang der Sonne verbunden 

mit einem Neuanfang zu glauben. Wenn ihr euch aufrichtet und euren Kopf hebt, fühlt 

ihr euch sofort besser. Diese aufgerichtete Haltung schenkt Mut und Kraft. Wenn ihr 

also auch nur ein bisschen Vergnügen an eurer Hoffnung auf das Kommende haben 

wollt, dann gilt: 

„Ihr sollt euch aufrichten 

und euren Kopf heben, 

denn eure Rettung kommt bald.“ 

 

Meine Oma pflegte immer zu sagen: „Kopf hoch, wenn der Hals auch dreckig ist!“  

Das ist doch ein schönes Motto für 2021, verbunden mit einem kleinen Augenzwinkern.   

Ich wünsche Euch und Ihnen 

ein hoffnungsfrohes, aufrichtendes, möglichst sorgenfreies  

und gesegnetes Jahr 2021! 

 Heike Ulrich 

 

 

 

 

 

https://pixabay.com/de/illustrations/neujahr-silvester-neujahrs-2021-5798330/
https://pixabay.com/de/photos/kissen-gesicht-gesichtsmaske-emoji-5440569/
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Aktuell 
 

 

digitales Cannstatter Wahlforum: 
Baden-Württemberg – wohin? 
Dienstag, 23. Februar 2021, 19.00-21.00 Uhr 
Am Sonntag, 14. März 2021, findet die Landtagswahl in Baden-Württemberg statt. 

Damit Sie sich ihre eigene Meinung bilden können, lädt das Cannstatter Forum traditio-

nell die Kandidat*innen verschiedener Parteien zur Diskussion und Fragerunde ein. 

Aufgrund von Corona wird die Veranstaltung online stattfinden: 

Dienstag, 23. Februar, 19.00-21.00 Uhr. Notieren Sie sich den Termin! 

Die Kandidat*innen und der entsprechende Link werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Pfarrer Til Bauer 

Steiggemeinde Stuttgart-Bad Cannstatt 
 

Genaueres finden Sie dann auf unserer homepage www.wangen-evangelisch.de 

 

 

 

Vesperkirche Stuttgart    
Die 27. Vesperkirche öffnet ihre Türen vom 17. Januar bis zum 6. März und wird wegen 

der Corona-Pandemie anders werden als gewohnt. Es wird ein Essen „to go“ geben und 

im Kirchenraum die Möglichkeit, Kaffee zu trinken und Gespräche zu führen.  
 

Unterstützung der Vesperkirche 

Wenn Sie die Vesperkirche unterstützen möchten, können Sie im Anschluss an die  

Gottesdienste einen Essensgutschein für 5,- € erwerben, diesen leiten wir an die Kreis-

diakoniestelle weiter. Auf diesem Weg drücken Sie Ihre Solidarität aus mit Menschen, 

die bedürftig sind, weil sie kein Dach über dem Kopf, weil sie kein Geld auf dem Konto 

oder auch keine Lebensmittel im Kühlschrank haben.  

Sie können auch direkt an die Vesperkirche spenden: 

Kontoinhaber: Vesperkirche  

BW-Bank, IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33  
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Für Jung und Alt 
 

 

Wer schmückt sich mit fremden Schneeflocken?     
 

In jeder Redensart fehlt ein wichtiges Wort,  
das durch 'Schneeflocke' ersetzt wurde.    richtiges Wort: 

            

➢ Schneeflocken mit Köpfen machen    ____________  

➢ die Schneeflocke rollt     ____________  

➢ morgens mit der falschen Schneeflocke aufstehen  ____________  

➢ mit der Schneeflocke ins Haus fallen   ____________  

➢ jemanden dahin schicken, wo die Schneeflocke wächst ____________ 

➢ die Schneeflocken aus dem Feuer holen   ____________ 

➢ auf die falsche Schneeflocke geraten   ____________ 

➢ die Schneeflocke im Dorf lassen    ____________ 

➢ jemanden auf der falschen Schneeflocke erwischen  ____________ 

➢ etwas unter die Schneeflocke kehren   ____________ 

➢ Schneeflocke raspeln     ____________ 

➢ in der wahrsten Schneeflocke des Wortes   ____________ 

➢ sich die Schneeflocke verbrennen    ____________ 

➢ jemanden auf der Schneeflocke herumtanzen  ____________ 

➢ auf die Schneeflocke drücken    ____________ 
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Ansprechpartner                   www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  

Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 28.01. und 18.02.2021, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  

Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Redaktionsschluss März-Michel: 01.02.21 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: www.adeo-verlag.de, S.4,5: Begegnungsstätte, S.6,7: www.pixabay.de,  

S.10: www.gemeindebrief.de/Grafik: Benjamin, restliche Gemeindearchiv.   
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Roswitha Kretschmer hat uns in ihr Kochbuch schauen lassen - herzlichen Dank! 

Im Januar 

 

Lebensfreude suche dich täglich auf, 

Glück schneie zuweilen herein 

und Träume sollen sich 

niederlassen bei dir. 
 

Freunde seien in Reichweite, 

Hoffnungslicht falle durchs Fenster 

und der Alltag schenke dir unerwartet 

manch duftenden Strauß. 
 

Segen sei über dein Dasein geschrieben, 

Sinn erfülle dir alle Sinne 

und über dir wölbe sich 

der Himmel als bergendes Dach. 
 

Tina Willms 


